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^ertainht kennt hoie 
HOZE-DIREKT-VERSAND... 
. . . innerhalb 12 Stunden. Riesenauswahl ALLER führenden Hersteller, Sonder­
liste anfordern - gratis, Farbkatalog-Mappe 5,- DM In Briefmarken senden. 
Aus unserem Programm: Atemregler ab 249,-DM; Westen ab 329,-DM; Jackets 
ab 499,- DM; Tauchgeräte; Anzüge 3, 6, 7, 8 mm (Bora-Bora, Beluga, Camaro 
u. a.). Unser HIT: 7 mm Anzug, 6 RV, dopp.-kasch. ab 370,- DM; 11 Größen (auch 
Maß); Tropic Anzüge 2,5 + 3 mm ab 280,- DM. Computer ab 328,- DM. Bauer 
Kompressoren, Nikonos + Sea+Sea Programm, Lampen + Leuchten: z. B.: 
AQUASUN 50 Watt, brennt 1 Stunde, nur 698,- DM. Computer-Verleih, Tauch­
reisen in alle Welt - alle Veranstalter. Versand auch problemlos in die DDR und 
Ausland in alle Welt. HOZE seit 1962 - Ihr Partner - schnell + zuverlässig. 
Welt-Neuheit: DIVEMAN Schnorchelgerät - ab Lager (Prospekt anfordern) 

Reparaturen • TÜV • Füllstation • Tauchschule 

HOZE Horst S. Zeller Abt. S 8/90 
Nauheimer Straße 55 (beim Kursaal) 
D-7000 Stuttgart 50 Bad Cannstatt 
Telefon (0711) 56 59 04 • Fax (0711) 56 93 89 
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HINWEIS: 

DER TSC HAT SEIT KURZEM 
DIE NEUE POSTFACH - NR: 

1 7 1 0 

(der TSC-Redakteur aber 
noch keinen neuen Absen­
derstempel. Die A n s c h r i f t 
auf dem Briefumschlag i s t 
deshalb falsch) 

tsc-report 



CLUBHEIM wieder g e ö f f n e t 

für alle, die 6ckon lange nickt mehr vorbeigesckaat kaben: unser Clubkeim Ist wie­
der geöffnet. V^e Hochwasserschäden konnten von fleißigen Helfern beseitigt werden, 
Iknen se^ an dieser Stelle kerzUck gedankt. Vurck den neuen Fußboden und die neue 
MobUerung erstrahlen d^e Räume scköner denn je. Außerdem erlelcktert die funkelna­
gelneue Kucke den Clubkeimwirten künftig die Arbeit. 
Be^ dieser Gelegenkeit der so oft wlederkolte, aber lebensnotwendige Notruf: 

MeZdet Euch aJts Clubkelmlnt, 
damit's mit der Bemrtung aack u)as uolnd! 
Von setbht geht's nur im Schtara^enland 
und das Ist ein Märchen, vole bekaimt. 

Eine kleine Episode am Rande. Am 20. 6. 90 als das Clubkeim erstmals nack der Reno­
vierung wieder geöffnet wurde, konnten es die ersten Gäste nickt fassen. Erneut 
Rohr- und Was ser einbrach, und zwar in der Kücke. diesmal allerdings von oben. Ver 
Zulauf zum Boller ^n der Vecke war defekt. Soviel Peck innerkalb kurzer Zeit war 
Eli, Barnie und Co. zuviel des Guten. 
Nun, inzwiscken ist der Sckaden wieder bekoben. Vie offizielle Eimeikung findet 
un Herbst statt, wenn die Urlauber wieder zurück sind. Bis dakin gibt es aber nock 
zahlreiche Aktivitäten. Zum Beispiel das 

T S C - SOmERPROGRAm 

während der trainings freien Eerienzeit. Und damit kommen wir zu 

TERMINE TERMINE 

(Vollständigkeitshalber sind auch die b e r e i t s zurückliegenden Veranstaltungen auf­
geführt) 

18.07.90 Gemütliches T a u c h e r l a t e i n 

25.07.90 K n o t e n k u r s 

01.08.90 W i s s e n s w e r t e s über T a u c h c o m p u t e r 

08.08.90 F i l m a b e n d m i t M - W - S n h m a l s p u r f i l m e n 

15.08.90 G r i l l p a r t y ( b e i s c h l e c h t e m W e t t e r seriöser S p i e l e a b e n d ) 

22.08.90 Badeabend ( T r e f f um 18.30 Uhr im " E i l e n t a l f r e i b a d " ; b e i 
s c h l e c h t e m W e t t e r im "Bad am V i a d u k t " ) 

29.08.90 A u s w e i c h t e r m i n G r i l l p a r t y / S p i e l e a b e n d ( s i e h e 15.08.90) 

Die Veranstaltungen 18.07. b i s 15.08. und 29.08. beginnen j e w e i l s um 20.00 Uhr im 
Clubheim. 

05.09.90 V o r a u s s i c h t l i c h e r T r a i n i n g s b e g i n n im H a l l e n b a d 
( d i e Übungsleiter f r e u e n s i c h s c h o n a u f d i e e i n g e r o s t e t e n 
Knochen) 

19.10.90 T S C - A b t a u c h e n i n A l b e r s c h w e n d e ( E i n z e l h e i t e n über den Ab­
l a u f des Wochenendes werden noch b e k a n n t g e g e b e n . 
I n t e r e s s e n t e n melden s i c h b i t t e schon j e t z t b e i 
" E l i " F a r i a n - T e l (07145) 8910. D i e T e i l n e h m e r z a h l i s t 
b e g r e n z t ) 

HINWEIS Änderungen i n den persönlichen 
E l l i Weiß melden ! ! ! 

Verhältnissen s o f o r t 
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Das Her2 des Sports 
V O R C H E C K I N G ' A U C H Hill T A U C H S P O R T ? 

Wmn es nack unserem Titelbild gekt, Ist das Herz des Sports eindeutig unser geliebtes 
Taucken. 

Sicker eine voreingenommene und etwas übejikeblicke Veststellung, die aber einem begei­
sterten "Unterwassermann" nackgeseken uoerden muß. 
Vie Ankänger der (nack Mitgllederzaklen] populärsten Sportart der Welt werden beim ge­
nauen BetAxickten des Titelbildes gequält aufschreien. Jede Menge Sportarten sind wenig­
stens aufgeführt - nur Vußball fekU. Und das im Jakr der fußballweltmeis ters ckaft. 
Erst wenige Tage ist es ker als unsere hlationalmannsckaft in Rom durck den Titelgewinn 
die Gefühle der Nation auf den Siedepunkt trieb. Endlich wieder einmal die "Nummer /". 
Glelck vorneweg: Ver TSC-Redakteur kat "König Eußball" und "Kaiser Eranz" weder verges­
sen nock absichtlich ausgeschlossen. Es stand einfach kein Eußballbildcken in passender 
Größe zur Verfügung. Vennock, das Stichwort Eußballweltmeis ters ckaft ist nun sckon ge­
fallen. Sie kat sicker auck zahlreiche Unterwassercracks mitgerissen und von manchem 
abendlichen Tauckgang abgehalten. Was wurde im sonnigen Italien nicht alles in Bewegung 
versetzt. Selbst am Eußball nicht oder wenig interessierte Zeitgenossen stierten stun­
denlang in die Röhre und zitterten mit ihrer Mannschaft oder drückten einem Eußball-
zwerg wie USA, Kamerun oder Ägypten die Vaumen. Viese Sportart übt eine geradezu magi­
sche Faszination auf die Zuschauer aus. 
Natürlich beeindruckt auch unser Tauchen Außenstehende. Aber gegen den Eußball hinken 
alle Vergleiche. Man stelle sich mal die folgende Gesckichte vor: 
Veutschlands bekanntester Sporttaucher würde an Popularität einem Klinsmann, Völler u. 
Co. in keiner Welse nacksteken. Erühmorgens verläßt er seine bewachte Villa, um im na­
hegelegenen See zu taucken. Obwohl er den Hinterausgang wählt, kann er den Journalis­
ten, die rund um die Uhr sein Haus belagerten, nicht entfliehen. "Haben Sie gut ge­
schlafen?" "Stimmt es, daß Sie keute den Riesenkeckt attakieren?" "Glauben Sie, daß 
Sie den Vruckaus glelck problemlos sckaffen?" Er winkt ab, denn so wicktige Fragen wer­
den nur der Boulevardpresse gegen harte VM beantwortet. Inzwischen kat das Serviceteam 
die Ausrüstung im sündkaft teuren Luxusgefährt verstaut und den Star auf die Sitzbank 
gezerrt. Rasck drückt man ihm eine Vose in die Hand. Er muß für die Journalisten einen 
Schluck von dem sckeußllcken Zeug nehmen, das Sportler angeblich zu Höchstleistungen 
verkeifen soll. Bäk - ihm wird eker übel. Und weil die Werbeaufschrift sichtbar demon­
striert werden muß, bekleckert er nock den goldgestickten Namenszug seines Werbepart­
ners auf dem T-Skirt. Immerkin darf er jetzt, nackdem Sick die Karawane in Bewegung 
gesetzt kat, seinen Arm kerunter- und die blöde Mütze abnehmen (Ärmel und Mütze sind 
natürlick auck werbewirksam beschriftet). 
Am See angekommen, begrüßen Ihn tausende Fans mit lautem Jubel. Mühsam wird ihm der 
Weg zum Ufer gebahnt. Vort reicht Ihm die Firma "Aqua-Splash" einen zu engen, dafür 
sehr kitscklgen Tauckanzug. Von "Vepp-Vlvers" erkält er ein Paar endlos lange Flossen 
mit elektronisckem Härteaus glelck, von "Jumbo-Sub" einen Blelattrappen-Gürtel aus 
Styropor im Weltraumlook und von "Vlver-Lamb-Wool" ein Paar aus Edelstahl gestrickte, 
kaifeste Handsckuke. Ärger gibt es als er slck das Tauckgerät von "F las cken-Air!^ mit 
dem Autokran umhängen lassen will. Vle Konkurrenz reißt es ihm vom Rücken, weil sie 
angeblich ab sofort die alleinigen V ermarktungs reckte erworben haut. Vle Anwälte re­
geln die Angelegenkeit an Ort und Stelle. Unser Star darf beide Geräte anlegen. Eines 
auf dem Rücken und das andere auf der Brust [das Llve-Jakett kann man auck mal In die 
Hand nehmen. Klick - Klack - Surr - Surr. Foto-, Film- und Fernsehteams kommen zu 
ihrem Reckt. Vann ergreift der Trainer das Wort. Sein Star braucke Ruke, um sein sport-
llckes Ziel voll zu errelcken. Also - Medien und Zuschauer: bitte den See rasck räumen. 
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MuA wldojmWilg ziehen ilch die Massen zuAäek. HelfeA verleiten ZUA Beruhigung kuto-
gramm-Postkarlen, während uns2A Star In den Umkleldewagen getragen wird (gehen Ist bei 
dieser Ausrüstung umöglich). 
Nach wenigen Minuten erscheint er wieder, Im etwas abgeschabten, zerknautschten Neo-
pAenanzug einfachster Bauart. Aber er strahlt und eltt mit seinem Tauchpartner dem See 
entgegen. Endlich ungestört tauchen... 
Lassen wir s damit gut sein. Erstrebenswert ist das für den Tauchsport sicher nicht. 
Eine solche Popularltjät sollten wir dem Eußball neidlos gönnen. 
Voch etwas mehr Vrang Ins Rampenlicht könnte dem Tauchsport nicht schaden. Und hier 
sind {/erglelche zum Tauchsport doch angebracht. 
Ein einfacher Eederstrlch einer Behörde/eines Privatmannes reicht aus, um über ein Ge­
wässer Tauchverbot zu verhängen. Naturschutz/Umweltschutz lautet meistens die Begrün­
dung. Man stelle sich vor, die Stadt Rom hätte das Weltmeisterschafts ends plel abgesagt 
oder Stuttgart ließe den l/FB nicht mehr ins Neckarstadion. Sicher werden hier Äpfel 
mit Birnen verglichen. Aber niemand wird behaupten können, daß diese Massenveranstal­
tungen umw eit freundlich sind. Ver TSC-Redakteur möchte auch nur aufzeigen, daß populÄ-
Ae Sportarten (fast) alles erreichen. Vroht etwas schief zu gehen, schalten sich Wirt­
schaft, Medien und sogar die Politik sofort - notfalls auch gemeinsam -ein. Vle Tauch­
sportler läßt man bis jetzt eher links liegen. Sicherlich wird der Tauchsport nie die 
Macht des Fußballs erreichen. Wegen der negativen Auswüchse wäre dies - wie bereits an­
gesprochen - auch nicht wünschenswert. Aber etwas mehr "Vorckecklng", um im Eußball-
jargon zu bleiben, wäre gewiß angebracht. 
Ver Vize des [/VST, Vr. Naglschmid, wies vor einiger leit In elneA Rede auf dieses Pro­
blem hin. Er ließ keinen Zweifel daran, daß der [/VST sich bekannter machen muß und 
will. U.a. soll dazu auch eine stärkere Betonung des Leistungssports beitragen. Meis­
ter haben schon immer Sportarten populär gemacht. Nicht ohne Stolz führte er damals 
den Nlchttauchern vor Augen, daß alle Schwimmweltrekordler mit dem Kielwasser eines 
ElossenschwlmmeAS kämpfen müßten und daß ein gut trainierter Monofloss ens chwimmer als 
einziger Wassersportler durch eigene Kraft, einem Velphln gleich, aus dem Wasser schnel­
len kann. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Medien dlesm spektakulären Spitzenlei­
stungen In Zukunft etwas mehr Aufmerksamkeit widmen werden. 
Vles kann nach Auffassung des TSC-Redakteurs nur erfolgreich betrieben werden, wenn Ei­
nigkeit besteht. Hier ist der Eußball wieder das Musterbeispiel. Es gibt nur einen 
Veutschen Eußballbund, nur eine UEFA und nur eine FIFA. Selbst AltherrenfußbalXer, die 
ihren Sport noch einigermaßen Ernst nehmen, schließen sich über Vereine diesen mächti­
gen Verbänden an. Bein Tauchsport meint schon jeder der zahlreichen Verbände, ja schon 
-einzelne Taachbasen/Eirmen, aa^ Vaiien. erfolgreich gegen die Zwänge, die unseren Sport ^ 
immer schneller einengen, allein bestehen zu können. Auch der tauchende Individualist 
glaubt das Problem über einen bei einem Reisevermittler gebuchten Tauchurlaub in die 
ferne gelöst zu haben. 
Irgendwann werden Einzelkämpfer auf diesem "Schlachtfeld" in der Nähe und in der Fer­
ne doch eingeholt. Helfen kann (wenn überhaupt) nur ein möglichst geschlossenes Auf­
treten mit kontroHlertem Vorchecking. 
Was das ganze mit dem TSC zu tun hat ? Nun, auch unsere kleinen Aktivitäten sollen zur 
Erhaltung unseres Tauchsports beitragen; und da lassen Teilnahme und Unterstützung oft 
zu wünschen übrig. Oder ??? 
Venkt mal darüber nach, liebe Sports freundlnnen und -freunde l 

Lutz Schmidtke hat das Tauchsportahze ichen in Silber e rworben. 

Petra und Armin Kroll haben den Grundstein mit Bronze gelegt. 

Gratulation mit Hinweis: Es gibt noch weitere Tauchsportabzeichen. Auf geht^s ! 
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WLT - H A U P T V E R S A M M L U N G (24.3.90) 
E i n B e r i c h t von Jürgen Röslin 

Die Hauptversammlung v e r l i e f wie i n den vergangenen Jahren i n Harmonie und mit 
e i t e l Sonnenschein. Doch zwei Punkte schockten die anwesenden Ver e i n s V e r t r e t e r . 

1 - Wasserflächennutzungsplan - vergleiche dazu "Geheimsache Tauchgewässer" im 
TSC-Report 01/90. 

2 - Ein V e r t r e t e r der Überlinger Druckkammer s c h i l d e r t e e i n d r i n g l i c h die f i n a n z i ­
e l l e n Probleme. 
Das Kernstück der i n P r i v a t i n i t i a t i v e durch den BTSV und die Überlinger Unterwas­
ser-Aquanauten getragenen Druckkammereinheit, e i n Hochleistungskompressor, hat 
1989 endgültig seinen Geist aufgegeben. In den l e t z t e n Jahren wurden zwar noch r d . 
11 ODO.— DM an Reparaturkosten i n v e s t i e r t , was jedoch das Aus für den Kompressor 
nic h t verhindern konnte. Über die Fa. Bauer wurde ein neuer Kompressor eingebaut, 
der aber bi s l a n g noch n i c h t bezahlt i s t (ca. 20 000.— DM). Es besteht nun die Ge­
fahr, daß die Kompressoranlage mangels Geld wieder demontiert wird. Im weiten Um­
k r e i s stünde dann keine Druckkammer zur Verfügung. 
Diesen V e r l u s t an S i c h e r h e i t können wir nicht hinnehmen. Hier i s t j eder Verein ge­
f o r d e r t , einen Solidaritätsbeitrag zu l e i s t e n . Aber auch jeder einzelne von Euch 
kann mit einer kleinen Spende ( A n s c h r i f t und Konto kann i c h Euch m i t t e i l e n ) dazu 
beitragen, daß die wichtige Druckkammer Überlingen erhalten b l e i b t . 

W L T - " E N T W I C K L U N G S H E L F E R " 
am Samstag, 7.4.90 rieben sich einige (TSC-ler auf öer Clubfielm-Baustelle er­
staunt ö l e flugen. Da kam ein paar 5ur (Tür herein unö packte sofort t a t k r ä f t i g 
3U. neue (TS(i:-ler ? - Leiöer nein. £s coar öer ü]L(T-lJorslt5enöe fiorst fiorka per­
s ö n l i c h , öer nacfi Erhalt unseres (TSdI-Reports kur^erfianö seine flrbeitsklamotten 
unö seine Sarin einpackte um öem (TSC hi l fre ich bei öer ClubFielmlnstanöset^ung 
5ur Seite 3U stehen. 
Eln^kfier?liehen Dank für ö l e s e (nicht s e l b s t u e r s t ä n ö l l c f i e ) (Tat sagen öer Club 
unö gan? besonöers 

3ürgen R. 

' S T E R N S C H N U P P E N ' ü b e r Oberjoch 

Neues vom VDST - von Jürgen Röslin 

Zum diesjährigen Führungsseminar (18.-20.5.90) hatte der WLT wieder hochkarätige 
VDST-Spitzenfunktionäre nach Oberjoch eingeladen. 

Axel Stibbe - VDST-Ausbildungsleiter 

Der "Taucherpapst" des VDST hat beschlossen (Taucher-) Sterne f a l l e n zu lassen In 
diesem Zusammenhang wurde auch die Ausbildungs- und Ausbilderordnung des VDST ge­
ändert. Die folgenden Änderungen werden v o r a u s s i c h t l i c h zur "Boot 91" i n a l l e n Ein­
z e l h e i t e n v o r g e s t e l l t und s o l l e n auch dann i n K r a f t t r e t e n : 

5y§^ii^yD9§§^i[!d ^i?!]?!-?!!!'^^ 
Elementar * 

Bronze * * * 

S i l b e r * * * * * 

QQICJ * • * * * * * 



Die Prüfungen wurden insgesamt entschärft und mit dem Österreichischen-, dem 
Schweizer- und dem DDR-Tauchsportverband abgesprochen. Dies bedeutet, daß Tauchleh­
r e r d i e s e r Verbände die VDST-Prüfungen abnehmen können. 
Wechselatmung wird während der Ausbildung wegen AIDS-Gefahr nur noch s i m u l i e r t . Die 
Benutzung eines I n f l a t o r s wird b e i bestimmten Prüfungen zugelassen. 
Bei der Gold-Prüfung wird das Organisationstalent des Prüflings vorausgesetzt. Vor­
aussetzung zur Zulassung (Gold) werden e r f o l g r e i c h erworbene Sonderbrevets sein (z.B 
Unfallmanagemnt, Nachttauchgangsführung, Kompaßtauchen). 

§^D§!]ü)?^§E?E!]5i95_?y?__ 
ATL + G o l d + Tätigkeitsnachweis TL 1 B r o n z e 

TL 1, 2, 2 G TL 2 B / S / G 

TL 2 + T h e o r i e + P r a x i s TL 3 

TL 2 G + T h e o r i e TL 3 

TL 3 TL 3 A u s b i l d e r d e r Aus­
b i l d e r + B / S / G 

Die Prüfung zum TL 1 e r f o l g t künftig auf Ebene der Landesverbände (WLT). Die Aus­
bildung zum TL 2 und 3 wie bisher auf den Glenans. 

Dieter E r t l - VDST-Vizepräsident 

Die b e i der Hauptversammlung i n Hanau beschlossene Service-GmbH wurde nunmehr ge­
gründet. Der w i r t s c h a f t l i c h e Geschäftsbereich, wie z.B. Verkauf von Büchern, BRE-
VETIERUNG (CMAS), wird demnächst durch die GmbH ( S i t z Frankfurt) vorgenommen. Auch 
die VDST-Geschäftsstelle s o l l früher oder später nach Frankfurt v e r l e g t werden. 
In diesem Zusammenhang b i t t e t D i e t e r E r t l um Verständnis für längere Beurkundungs­
z e i t e n , da durch die Verlegung AnlaufSchwierigkeiten zu erwarten sind und die b i s ­
herigen Arbeitskräfte i n Hamburg (werden t e i l w e i s e entlassen) zu Trotzreaktionen nei­
gen. 

G E W A S S E R R E I N I G U N G S A K T I O N 

Unsere neue Sachgeb ietsle ite r in für Ökologie meldet sich 
erstmals im TSC-Report zu Wort. Hier der Beitrag von 
Gerlinde Kröninger 

Wie jedes Jahr während der Sommermonate suchen zahlreiche Wassersportler, Camping­

freunde und Ausflügler gerne unsere heimischen Seen auf. Dabei geschieht es immer 

wieder, daß so mancher gedankenlose Zeitgenosse seinen Müll auf die schnelle und 

(vermeintlich) bequeme Art einfach im See versenkt. Abfallbeseitigung nach dem Mot­
to : aus den Augen, aus dem Sinn ! 

Da sich solche Vergehen immer wiederholen werden, sollte man doch etwas unterneh­

men , damit sich unsere Tauchgewässer nicht in Müllgewässer verwandeln. Vielleicht 

sollte jeder von uns TSC-lern darüber nachdenken, ob wir nicht ab Ende September, 

wenn die Laichzeit (regionale oder tierartenabhängige Verschiebungen sind zu be­
achten) vorbei ist, in unseren Tauchgewässern eine Aktion für den Umweltschutz star­
ten . 

Natürlich bedarf so eine Aktion einef- eingehender/Planung, damit wir nicht das Gegen­

teil des Gewünschten bewirken und möglicherweise noch größere Schäden anrichten. 

Äuf jeden Fall sollten Gegenstände geborgen werden, die das Wasser vergiften könn­

ten, wie z.B. Altöl-, Unkraut- oder Insektenvernichtungsmittelkanister. Dabei ist 



darauf zu achten, daß alte und brüchige Behälter bei der Bergung aufreißen könn­

ten. In diesen Fällen ist es im Zweifeis falle besser, die Aufgabe einer professi­

onellen Entsorgungsfirma zu überlassen. 

Es sollte aber auch kein Abfall mitgenommen werden, wenn dieser bereits als Le­

bensraum für Organismen angenommen wurde (Krebse, Polypen, Muscheln). Bereits be­

siedelten Müll zu entfernen, bedeutet gleichzeitig Vernichtung seiner Besiedler. 

Dichtbewachsene Ufer sollten bei Reinigungsaktionen ebenfalls gemieden werden, um 

den Pflanzengürtel zu schonen. Äste und andere Gegenstände, welche ohne zutun des 

Menschen in das Gewässer gelangt sind, dürfen nicht entfernt werden (auch nicht, 

wenn man damit einem Angelverein einen Gefallen tun könnte). 

Wir sollten bereits jetzt schon damit beginnen, die Gewässer zu beobachten, um 

festzustellen, wo Entrümpelungsaktionen sinnvoll, sinnlos oder bedenklich sind. 

Vorschläge werden von der "Öko-Gruppe" gerne entgegengenommen und geprüft. 

»BLUBBUS« MEINT... 

dreimal meckere Ick keute ! Acktung, fertig, los.... 

1 - Man glaubt es kaum. Va "verbiegen" dock Immer wieder Ulcktbefugte unseren 
Kompressor, das Helllgsbleckle unseres Clubs. 
Sports kameraden! Aus Slckerkelts- und Haftungsgründen macken slck au&schtießllck 
unsere offiziellen Gerätewarte die Hände (für uns) an diesem kelklen und teuren 
Gerät schmutzig. Wer diesen geplagten TSC-lern Arbelt abnehmen wM, meldet slck 
gefälligst zu einer offiziellen Einweisung. Er muß slck dann aber zu den "Ver­
einsdeppen" zählen lassen, die In erster Linie - und dies regelmäßig - Kamera-
denf las cken füllen. 

1 - Ack ja, Elascken. Mancke meinen, die Tecknlker füllen am Liebsten In der 
Nackt. 
Eür alle nochmals zum Mitlesen und Merken: 
Elasckenabgabe mittwochs ab 19.30 Uhr bis spätestens 20 Uhr. Ein- und Ausgang 
für die Elascken und -koler Ist der Seiteneingang unter dem Becken (wega die 
dreckige Eüß). 
Andere Eülltermlne sind Ausnahmen und müssen rechtzeitig mit den Tecknlkern ab­
gestimmt werden. 
Well die Tecknlker rund um die Uhr dasitzen und auf die lieben TSC-ler warten, 
Ist zumindest bei abwelckenden Terminen eine kleine Aufmerksamkeit keine Unver-
sckämtkeit. 

3 - Wenn nochmal einer dem TSC-Redakteur sein edles Aldl-Vusckbad nack dem Trai­
ning klaut, bekommt er es mit mir zu tun. 
Ver arme Kerl ers eklen deshalb total verdreckt und verschwitzt im Clubkeim. 

Lassen wir s für keute dabei. Nichts für ungut ! 

Euer TSC - Blubbus 

ZU VERKAUFEN: 

"ALADIN" Nullzeitencomputer 

2 Jahre a l t , ca. 40 Tauchgänge 

400 DM Verhandlungsbasis 

bei S i l v i a Werner oder Jürgen R. 

Tel 07141 / 861730 



FILM UND FOTO 

1- D i e F i l m / F o t o - G r u p p e t r i f f t s i c h j e w e i l s am 1. F r e i t a g im Monat um 
20 Uhr im C l u b h e i m . 

2- Während des Sommers führen w i r p r a x i s o r i e n t i e r t e Tauchgänge nach 
Ansage d u r c h . 
D i e Unterwasserfotoausrüstung s t e l l t d e r C l u b . Das F i l m m a t e r i a l na­
türlich n i c h t . 

3- Der angekündigte V i d e o - K u r s d u r c h u n s e r e n S p e z i a l l i s t e n R a i n e r 
Hundshammer mußte wegen d e s s e n b e r u f l i c h e r B e l a s t u n g i n den H e r b s t 
v e r s c h o b e n werden. Der genaue T e r m i n w i r d noch b e k a n n t g e g e b e n . 

4- Der nächste F i l m - und F o t o w e t t b e w e r b f i n d e t im November/Dezember 91 
s t a t t . 

5- I n F i l m - und F o t o f r a g e n (auch a l s N e u l i n g ) n i e v e r z a g e n - e i n f a c h 
F o t o - H a n s i f r a g e n ! 

H a n s i K l i n g n e r 

FAMILIENNACHRICHTEN 

Lutz Schmidtke hat vor kurzem nicht nur sein Silber, sondern auch 

seine Tochter T A N J A gemacht. Natürlich nicht allein, Ehe­

frau Susanne war beteiligt. 

Die gleiche e rf reuliche Leistung erbrachten Sonja und Bernd Hanczuk 

Ihr Töchterchen hat den schönen Namen C A T H R I N . 

Die TSC-Gemeinde gratuliert herzlich und wünscht,die beiden Neu­

linge bald zu sehen ! 

Und was trieben die TSCler sonst noch? 

ULRIKE MATTHES war zum erstenmal b e i 

Ingo auf dem S i n a i - Hier i h r e Eindrücke. 

8.7.1990, WM-Jubel und Begeisterung im ganzen 
Ländle. Ich kann mich aber diesem E r e i g n i s gar­
ni c h t so recht widmen, denn i c h befinde mich ge­
rade im S i n a i ( l e i d e r nur im G e i s t e ) , denn unser 
Reportverfasser wartet auf einen B e r i c h t , nachdem 
auch er - wie v i e l e Skeptiker - f e s t s t e l l t e , daß 
i c h h i n und weg war von meinem diesjährigen S i ­
nai-Taucherurlaub (diese k l e i n e S p i t z e müßt Ihr 

mir gönnen). Am 3. März 1990 flogen w ir i n a l l e r Frühe l o s nach Sharm e l Sheik. Wir, 
das waren Hackenbergs und Freund Uwe, Erwin, Lutz, mein Kläuschen, Tine und i c h , die 
U l r i k e . 
Der Flug v e r l i e f r u h i g und wir landeten wohlbehalten b e i Ingo, dem großen S a f a r i c h e f 
und "Mäuselchenbeschützer". Zu unserer Gruppe stießen noch Herbert aus München, e i n 
glücklicher Reisegewinner und W i l l y aus Köln, e i n rasanter Tieftaucher. 
Der erste Tauchplatz war am Canyon, dann f o l g t e n Tower mit Abstecher zum Ras Mohamed 



r 
und Ras Umin Si d . Ganz zum Schluß kam Ras Nasrani. Es waren t o l l e 14 Tage i n einer 
super Gemeinschaft. Ich a l s Neuling l e r n t e das Tauchen r i c h t i g kennen und v e r l o r da­
bei immer mehr an Unsicherheit und beklemmenden Gefühlen. Gegen Ende fühlte i c h mich 
r i c h t i g glücklich und schwerelos zwischen diesem Fischreichtum und dem bunten, v i e l ­
fältigen Bewuchs. 
Dies habe i c h vor allem der Geduld und dem Einfühlungsvermögen von Klaus zu verdan­
ken und der Ruhe von Tine, wenn wir zusammen tauchen gingen. 
Ich kann aber auch nur jedem empfehlen, den S i n a i auf diese Art und Weise zu b e r e i ­
sen, um Land und Wasser w i r k l i c h hautnah erleben und erfahren zu können. 
Wüste war für mich immer eine staubtrockene und lan g w e i l i g e Angelegenheit. Nun weiß 
i c h : die Wüste l e b t ! 
Schon a l l e i n das Frühstück im Freien, ganz ohne Konventionen, war schön. Hinsetzen, 
aufwachen, Besteck und Geschirr ranschaffen, Fladenbrot abklopfen (bestes M i t t e l ge­
gen knirschende Zähne), zwischen 10 Marmeladen wählen und mit Erwin um die "Ramses" 
kämpfen. Anschließend das Handtuch schnappen und die Meerbewohner "füttern" gehen. 
Dann f o l g t e n e r s t e r Tauchgang, Mittagessen mit anschließender S i e s t a (der Kompressor 
r a t t e r t e uns i n den S c h l a f ) , zweiter Tauchgang, b ei manchen auch mal e i n d r i t t e r 
oder e i n Nachttauchgang. Abends ein Wettessen aus gut gefüllten Töpfen und baldiges 
Ruhen. 
Meine Beschreibung w i r k t dürr. Aber um meine Gefühle und Eindrücke nachempfinden zu 
können, müßt Ihr s e l b s t h i n f l i e g e n . Am besten mit e i n paar "Mäuseies", denn dann i s t 
Ingo zu vielem b e r e i t . Er kaufte nach Wunsch e i n , vergaß auch nie, "Ramses und Geer­
sy" mitzubringen. 
Sogar K u l t u r wurde geboten. Wir b e s i c h t i g t e n das Katharinenkloster auf dem Berge S i ­
na i und hoppelten uns anschließend die H i n t e r t e i l e weich beim Kamelritt durch die 
Wüste zu einer Oase ( t o l l e s E r l e b n i s ) . Lutz, soweit i c h gehört habe, bekam e r s t wie­
der b e i den Krebsen ein gewisses Sicherheitsgefühl. 
Unserem edlen (aber zu Tines Leidwesen schnarchenden) R i t t e r Erwin (Gruß i n s Fran­
zosenland) gelang es, Tines große Zehe vor Krebsscheren zu r e t t e n . Das T i e r hatte es 
s i c h im Z e l t gemütlich gemacht und fühlte s i c h wohl gestört. 
Michael wird wird s i c h e r mit H. Sielmann i n Konkurrenz t r e t e n . "Krabbenpaarung b e i 
Nacht"! B i t t e b e i Michael nachfragen, habe die B i l d e r auch noch ni c h t gesehen. 
(Anmerkung der Redaktion: Die l i e b e n s i c h tatsächlich - und wie ! Der TSC-Redakteur 
konnte s i c h inzwischen einen E i n b l i c k v e r s c h a f f e n ) . 
Es gäbe noch über jeden einen Sinai-Schwank zu erzählen. Aber diese i n t e r e s s i e r e n 
nur dabeigewesene " I n s i d e r " . Deswegen nur noch ein kurzer Schlußsatz: 
Euch a l l e n , Michael und U r s e l , Uwe ( b i t t e a u s r i c h t e n ) , Lutz, Erwin, Klaus und Tine 
danke i c h für unsere schöne Gemeinschaft und wünsche den zukünftigen Sinaitauchern 
aus dem TSC eine ebenso schöne Z e i t , wie i c h s i e hatte. 

U l r i k e Matthes 

Kleine Worterläuterung: Ramses = Doppelkeks, nur mit wesentlich höherem Schmelz­
punkt der Füllung 

Geersy = Bounty 

ANTAUCHEN AUE EINEM ZELTPLATZA^^ 

SILVIA TISSBERGER hckUddJvi Uvta Eindrucke 

Vle meisten TauckeA trafen bereits am Ereltag ein. Sie schlugen 
Ihre Zelte auf, nachdem ein richtiger Platzregen niederging. 
Einige machten sofort einen Vämmerungs tauchgang. Sie wurden unter 
Wasser dafür belohnt, denn es gab reichlich kale zu sehen. "Es war 

7)f\SEf^D ̂ ONSiLy(A ^^'^^ \mlle Nacht", meinte Gcrllnde K. Kein Wunder, mußte sie doch 
Tr^Tl^OBf^f^i^^T allein Im Zett von Wocheies übernachten. Aber auch die anderen, die 
i^cf/TB&r/6fM^if^ In Ihren Spitz- und Eamltlenzelten geschlafen hatten, gaben zu, daß 
^e(yf^/'OYS/'AJ, es vom Boden her sehr frisch war. 

"AJom/i^'^/Tdd? /HJToeicd ^ 

t s c r e p o r t — — — 



c 

Ell ließ das cool. Er hatte seinen Wohnwagen dabei. Man konnte ja nicht so recht wis­
sen, mit dem Wetter, und so... 
Am Samstag gab es dann ein Erwachen bei strahlender Sonne und astrein blauem Himmel. 
Ha - wenn TSC-Engel reisen... 
Nach einem gemeinsamen Erühstäck unter freiem Himmel rodelten sich die meisten an 
und gingen tauchen. Ver Rest streckte sich In der Sonne aas. Angeführt von Fla und 
{/olker gingen die Kleinen auf den Spielplatz. 
Zur Mittags zeit traf dann die Nachhut ein, mit Nachschub an frischen Taucher flasehen 
(die von Guido extra noch lieb ens wertem^ eise gefüllt wurden). Sofort versammelten 
sich alle Taucher und feilschten um Luft. Am Abend stieg eine riesige Grltlparty. 
Auf mehreren Holz- und Gasgrillgeräten wurden tolle Sachen zubereitet. An der Cam­
ping tischta fei begann das "große Eressen". Bernd W. und Tlssl machten einen bewegten 
Nachttauchgang. Beide mußten anschließend mit Kopfschmerzen Ins Bett (Zelt). Sie 
konnten nicht wissen, daß sie das Beste versäumten. Anne Klingner hatte eine super 
Malbowle aus frischem Waldmeister mitgebracht, die allen hervorragend schmeckte. Um 
MiXternacht löste sich die Runde auf, denn die meisten wollten am nächsten Morgen 
früh zum Tauchen. Voch am Sonntag waren schlechte Bedingungen. Vas Wasser war trübe. 
Es lag sicher an dem Heer von Tauchern, das Inzwischen am See einfiel. Zu Mittag 
wurde nochmals gemeinsam gegrillt. Am Spätnachmittag, nachdem die Zelte abgeschlagen 
und die Taucherklamotten verstaut waren, machten sich alte auf den Heimweg. 
Es war ein wunderschönes Wochenende (das unbedingt wiederholt werden sollte) ! 

Silvia Tissberger 

MAIWANDERUNG von und mit Präsident JÜRGEN RÖSLIN 

Ziemlich k u r z f r i s t i g anberaumt, t r a f e n s i c h am frühen Morgen (IG Uhr) des 1. Mai ca. 
25 TSC-ler, i n c l u s i v e Anhang und Freunde b e i den "Ballermännern" i n Kleiningersheim. 
Nach dem Sektfrühstück zur Stärkung,ging es auf die Walz. Durch den Bietigheimer 
Forst v e r l i e f die Wanderstrecke zuerst zu einer F e u e r s t e l l e beim Husarenhof. Welch 
gelungene Planung. Freude kam auf a l s man i n d r i t t e r Reihe stehend sein Würstchen 
über die F e u e r s t e l l e halten konnte. Ich wurde den Verdacht n i c h t l o s , daß außer den 
TSC-lern auch noch rund 50 Nichttaucher es gewagt hatten, die F e u e r s t e l l e mit Be­
schlag zu belegen. 
Weiter ging es nach Hessigheim, wo man s i c h nach quälender Tageshitze e i n E i s e i n ­
v e r l e i b t e . Daß den - nach diesen Anstrengungen - erschöpften TSC-lern kein S i t z ­
p l a t z angeboten wurde, grenzte schon f a s t an F o l t e r . 
Anschließend trennten s i c h die Wege. Während s i c h d ie eine Mannschaft b e i Doc Micha­
e l i n Mundelsheim b e i "Pr i n z L u i t p o l d " , Kaffee und Kuchen von den Strapazen e r h o l t e , 
schleppte s i c h der Rest wieder nach Ingersheim, wo ein Straßenfest das nächste Z i e l 
war. 
Was dort so abging, e n t z i e h t s i c h der Kenntnis des Schreibers, der s i c h l i e b e r von 
Michael zu seinem Auto fahren ließ. Wie i c h unsere TSC-ler kenne, i s t es auch bes­
ser, wir lassen diese E r e i g n i s s e unter einem Mantel des Schweigens. 
(Anmerkung der Redaktion: Was der so a l l e s von uns denkt - ni c h t zu fassen). 
Mein Dank g i l t Andreas Bollmann, der s i c h zur Planung und Durchführung dieser - wie­
der einmal gelungenen - Maiwanderung b e r e i t erklärte. Er kann bestätigen, daß eine 
solche A r b e i t für die Gemeinschaft ni c h t weh t u t . 
V i e l l e i c h t erklärst auch Du - l i e b e r Leser - Dich b e r e i t , einmal eine Wanderung 
(oder etwas anderes) zu org a n i s i e r e n . 
Darauf freue i c h mich schon. 

Jürgen Röslin 

"Pack' mers" - sprach öer Lotst - unö sprang mit öer flBC-flusrüstung In 
ö l e fioölgrubn *) . (£r roollte Olleftauctier roeröen) 

*) - ö e u t s c h : f ä k a l l e n g r u b e 

t s c r e p o r t 



'Grabschen unter Wasser... 
bekoLin anderen, PETRA KROLL 6 ehr schlecht. 

Mitte Mal kleß es wledeA elmal - zwei Wochen Total-Taacher-
Uhlaab auf MenoAca. Vas Wetter war schön, das MeeA Auhlg. 
Also optimale Bedingungen fÜA einen schönen Tauchgang. Vleser 
Tauchgang stand unter dem Motto "auf der Suche nach dem Rle-
senrochen", der jedes Jahr zur gleichen Zeit ein Stelldichein 
mit seiner Aus erwählten hat. 
Also ab ins Wasser - abtauchen und suchen, suchen. Vjoch lei­
der, kein Riesenrochen kam in Sicht. Als Ich mich mit meinem 
Tauchpantner wieder auf den Rückweg machte und zwischen den 

"vor mich hin tauchte", war der Gesuchte plötzlich da. Zwar nicht so 
dafür um so zutraulicher. Er kam direkt auf mich zu - und da war es -

das {/erlangen, diesen süßen, kleinen Rochenzastrelcheln. Siehe da, es schien ihm zu 
gefallen. Also, gleich ein zweites Mal. Schlagartig, Im wahrsten Sinne des Wortes, hat­
te Ich das andere Gefühl, nicht ganz so schön, denn ein kleiner Stromschlag durchfuhr 
mich vom Kopf bis zur Elosse. 
So entpuppte sich mein kleiner, süßer Rochen als Zitterrochen. Er erteilte mir auf eiv 
drucksvolle Welse eine Lehre, wie ich mich unteA Wasser zu verhalten habe. 
Venn nicht "grabschen" - sondern schauen ist angesagt - so wie es sich für einen oAdent-
llchen Gast unter Wasser gehört. 

Petra Kroll 

Eeisen so richtig 
groß, eher klein. 

BEDINGUNGEN FÜR DAS AUSLEIHEN 

CLUBEIGENER GERÄTE 

Nach Wegfall der Leihgebühren vor e i n i g e r Z e i t sind beim Ausleihen der clubeigenen 
Geräte wieder Unregelmäßigkeiten/Schlampereien aufgetreten. 
Da diese Geräte i n e r s t e r L i n i e zu Trainingszwecken und zur kurzfristigen f i n a n z i ­
e l l e n Entlastung der Neumitglieder dienen s o l l e n , sehen wir uns gezwungen, den Ge-
_räteverleih zu reglementieren. Auf f r e i w i l l i g e r Basis i s t dies o f f e n s i c h t l i c h n i c h t 
möglich. 

1 - Die Leihdauer beträgt maximal eine Woche (Beginn und Ende j e w e i l s am Tr a i n i n g s ­
abend). Eine Verlängerung i s t nicht möglich. Die Geräte müssen spätestens um 19.30 
Uhr des Trainingsabends zurückgegeben werden. 

2 - Bei nic h t r e c h t z e i t i g e r Abgabe der Geräte wird das j e w e i l i g e M i t g l i e d vom Aus­
l e i h e n der Geräte für ein halbes Jahr ausgeschlossen. 

3 - Die Ausgabe der Geräte geschieht ausschließlich durch unsere TSC-Techniker. 

4 - Bei " A l t m i t g l i e d e r n " (ab 3 Jahren Clubzugehörigkeit) i s t e i n V e r l e i h nur i n 
Ausnahmefällen möglich (z.B. wenn das eigene Tauchzubehör defekt i s t ) . 

5 - S o l l t e n b e i einem ausgeliehenen Gerät Defekte f e s t g e s t e l l t werden, si n d diese 
b e i der Rückgabe s o f o r t den Technikern zu melden ( U n f a l l g e f a h r / H a f t u n g s r i s i k o ) . 

6 - Selbstverständlich sind die Leihgeräte p f l e g l i c h zu behandeln. 

7 - Das Ausleihen und die Benutzung der clubeigenen Geräte e r f o l g t auf eigene Ge­
fah r . 
Durch seine U n t e r s c h r i f t auf der Geräteliste erkennt der Ausleiher den Haftungs­
ausschluß des Clubs an. 

Der TSC - Vorstand - 18. J u l i 1990 fU. 

AmwcHes 



Nationalpark S i n a i 
Ägypten erklärte ein 1500 Quadrat-Km großes 
Gebiet auf dem S i n a i zum Nationalpark. Es r 
eic h t mit Unterbrechungen von der Südspitze 
Ras Mohammed b i s zum nordöstlichen Dahab. Z 
i e l i s t es, die wunderschöne Landschaft am 
Fuße des Sinai-Gebirges t r o t z des Tourismus 
zu erhalten sowie einen der schönsten Tauch 
gründe der Erde vor der Zerstörung zu bewah 
ren. Das Projekt "Ras Mohammed" wird übrige 
ns von der Europäischen Gemeinschaft f i n a z i 
e r t . Zur Z e i t werden Bedingungen ausgearbei 
t e t , die das t i e r r e i c h e Rote Meer vor der 
Ausfischung durch gewerbliche Fischer sowie 
vor der Zerstörung durch regelrechte "Tauch 
b o o t f l o t t e n " (wie der L e i t e r des Naturparks 
meinte) schützen s o l l e n . 
Da kann man nur v i e l E r f o l g wünschen, wenn 
man bedenkt, daß a l l e i n i n "Sharm" i n der S 
aison rund 600 Taucher unter Wasser gehen u 
nd die Zuwachsrate zur Z e i t über 30 Prozent 
beträgt. 

FRISBEESCHEIBE wird 7 0 1 

Das beliebte Spiel wird 70 Jahre alt. 

Von Sammlern begehrt sind die ersten F 

risbeescheiben von 1920. Das sind flac 

he, runde Alu-Behälter, in denen die 

"Frisbie Pie Company" ihre Apfelkuchen 

verkaufte. Diese Apfelkuchen waren bei 

den Studenten sehr beliebt - die ließe 

n die Kuchendose nämlich durch die Luf 

t segeln und riefen dabei: "Frisbie!" 

Die Frisbee-Scheibe war geboren. Natür 

lieh gibt es auch einen Weitwurfweltre 

kord. Er liegt bei 144 Metern. 

ERSTE UNTERWASSERGEßURT 
Vou> ist JoYiathoLn. Vas 
ßcs ondcrc: JoYiatkan 

isckcj Baby, das im Mit: 
teImcQJi anteJi WassoA gc 
boren wurde. Brigitte M 
onteil keißt die 25-jäk 
rige stolze Mutter. 

IN POLIIEIUNIEORM AUF TÄUCHSTATIÖW 
Vle sckleswlg-kolstelniscke Polizei kat 
jetzt die ens ten Erauen als Tauckerlnnen 
im Pollzeldlenst ausgebildet. Kerstin Pe 
terel und Regina Plötz keißen die ersten, 
die die Prüfung mit Auszeichnung bestand 
en kaben. 

Noch etwas zum The 
ma "Frauentauchen" 

Die Dame auf dem UW-

Foto ist das Juni-Pia 
ygirl des berühmten, 

gleichnamigen Männer 

magazins. Ihr Hobby: 
Sporttauchen! Wer sie 

ganz ohne Hüllen sehe 

n will, muß sich wohl 

den Playboy besorgen, 

denn unter Wasser trä 
gt sie - wie man sieh 
t - "Tauchergarderobe" 

PROBLEME MIT PALMEN 
Neubauten dürfen auf der I n s e l Jamaika i n 
der K a r i b i k nur i n Palmenhöhe e r r i c h t e t w 
erden. Dazu meinte einer der führenden Ba 
uunternehmer der Insel:"Unser Problem: Wi 
züchtet man Palmen i n Wolkenkratzerhöhe" 

E i n 24-jähriger A n g l e r i s t b e i A l g o 
I s h e i m im Elsaß d u r c h e i n e n S t r o m s c 
h l a g getötet worden. D i e s e c h s Mete 
r l a n g e A n g e l r u t e des Mannes h a t t e 
beim A u s w e r f e n v e r s e h e n t l i c h e i n e H 
o c h s p a n n u n g s l e i t u n g von 20 000 V o l t 
berührt. 

Werbeplakat von einer Sportartikel¬

firma in New Jersey: "Werden Sie Sp 

orttaucher! Nur auf dem Meeresgrund 

sind Sie vor lästigen Besuchern und 

unangenehmen Te1efonanrufen sicher!" 

EREIIEITSPORT - UNEALLRISIKO NR. 1 
Jn der Ärztezeltsckrift Medlcal-Trlbunz 
wird darauf klngewlesen, daß der Erelzeit: 
Sport: inzwiscken zum Unfallrisiko Nr. 1 g 
eworden ist. Selbst sckeinbar karmlose Be 
sckäftlgungen wie Radfakren werden immer 
unfallträcktlger: In den letzten fünf Jak 
ren sind 2,4 Millionen Bundesbürger beim 
Eakrrad- oder Motorradfakren veranglückt. 
Am Gefährlichsten ist jedock der Ballspor 
t: Eür 3,9 MiUilonen endete im glelcken 1 
eiXraum ein Hand-, Euß- oder Volleyballsp 
let In einer Arztpraxis oder Klinik. 
Anmerkung der Redaktion-. Tauchsportler, 
die regelmäßig das Tauck-Tralnlng besucke 
n [und richtig mitmachen], sind selbstver 
stündlich weiXaus weniger gefährdet. 
Trainings beginn nack den Ferien: 
05.09.1990 ! 



HUMOR•HUMOR 

. . der £-<̂ ^ tut jej; ^en 
tientef̂ - 'weh- B'̂ ^̂ gpund 

ßen!" 

Â JZEIGE 

Gesundheitsratschläge ^(AOZ dsp 'BIL-Q^STUNQ) 

l i l l 8i 

T R A I N I N G S P L A N 

Zeichnung: Holz 

„Sind diese Blumen hier 
künstlich?" 
.»Natürlich." 
„Was denn nun: natür­
lich oder künstlich?" 
„Natürlich künstlich!" 

SEPTEMBER BIS DEZEMBER 1990 

05.09.90 ABC + PTG 

12.09.90 ABC + Erste H i l f e 

19.09.90 ABC + Erste H i l f e 

26.09.90 ABC 

03.10.90 ABC + N o t f a l l t r a i n i n g 

10.10.90 ABC + N o t f a l l t r a i n i n g 

17.10.90 ABC 

24.10.90 ABC 

31.10.90 ABC + Rettungsweste / L i f e j e c k e t 

07.11.90 ABC 

14.11.90 ABC 

21.11.90 F e i e r t a g 

28.11.90 ABC 

05.12.90 ABC + Erste H i l f e 

12.12.90 ABC + Erste H i l f e 

19.12.90 ABC 

26.12.90 F e i e r t a g 

H a n s i + L u t z 

Jürgen + A l w i n 

A n d r e a s + Gu i d o 

B e r n d + K l a u s 

H a n s i + L u t z 

Jürgen + A l w i n 

A n d r e a s + Gu i d o 

B e r n d + K l a u s 

H a n s i + L u t z 

Jürgen + A l w i n 

A n d r e a s + Gu i d o 

H a n s i + L u t z 

Doc + Jürgen + A l w i n 

Doc + A n d r e a s + G u i d o 

B e r n d + K l a u s 


